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Die Planungen der Deutschen Bahn für einen Verbindungstun­
nel vom Orleansplatz unter den Gleisen des Ostbahnhofs zum 
Werksviertel und zum Haltepunkt der 2. S-Bahn-Stammstrecke 
bleiben für die Nutzer*innen umständlich und nicht barriere­
frei. Nach wie vor fehlt ein überzeugender, städteplanerischer 
Entwurf, der Haidhausen mit dem Werksviertel durch einen 
großzügigen, einladenden, barrierefreien Tunnel verbindet. 

,,Man findet die zweite Stamm­
strecke nicht ohne Wegweiser", 
sagt Nina Reiz (SPD) vom Haid­
hauser Bezirksausschuss und findet, 
dass die Bahn „die Leute nicht so 
wirr durch die Gegend schicken" 
kann. 

Der Fußgängertunnel, der im 
Rahmen der Bauarbeiten zur 2. S­
Bahn-Stammstrecke entstehen soll, 
hatte bereits unterschiedliche Kriti­
ker auf den Plan gerufen. Eigentlich 
böte sich für eine nähere Anbin­
dung vom Haidhauser Orleansplatz 
zum Werksviertel und zur 2. S­
Bahnstammstrecke ein möglichst 
direkter, barrierefreier Tunnel an. 
Doch dieser ist der Bahn Nina Reitz 
zufolge „zu komplex und zu teuer", 
da auch tragende Pfeiler des Bahn­
hofsgebäudes unterfangen werden 
müssten. Zunächst bestand von Sei­
ten der DB der Plan, vom Unterge­
schoss des Ostbahnhofs auf Höhe 
des aktuell dort ansässigen Droge­

riemarkts dm eine zwölfstufige 
Treppe und einen Aufzug zu errich­
ten, von wo der Tunnel zunächst 
wieder abfallen und auf Höhe der 
Atelierstraße die Friedenstraße über 
mehrere Aufgänge mit Rolltreppen, 
Treppen und Lift erschließen wür­
de. Bereits im Oktober 2021 hatte 
der planungsaffine Haidhauser Bar­
tosz Grudziecki den Haidhauser 
Bezirksausschuss mit einem Bür­
geranliegen auf den „Treppen- und 
Rampenparcours mit klaustropho­
bisch niedriger Deckenhöhe" auf­
merksam gemacht. 

Die darauf folgenden Gespräche 
von BA und Planungsreferat mit 
der Bahn brachten eine Planände­
rung hervor, die am Drogeriemarkt 
vorbei weiter Richtung Sport 
Scheck Hotspot führen soll, dort 

auf Höhe der aktuellen Sparda­
Bank nach rechts abbiegen und 
dann mit einer weiteren Richtungs­
änderung nach links auf die Atelier­
straße zulaufen sollte. Somit wurde 
zwar eine Treppe eliminiert, dafür 
eine Rechts-links-Schikane hinzu­
gefügt. Einen möglichen Vorteil 
dieser Lösung sieht Nina Reitz in 
der Fläche, die in der Rechtskurve 
für neue Sitzgelegenheiten und 
eventuell sogar einige Tische ge­
nutzt werden könnten. Denn bisher 
hat der Ostbahnhof keinen einzigen 
nichtkommerziellen Sitzplatz für 
wartende Reisende. Nachteil ist die 
labyrinthische Wegführung. 

Prinzipiell sieht auch das Pla­
nungsreferat die Zick-Zack-Varian­
te kritisch. So heißt es in einer Stel­
lungnahme: ,,Eine Folgewirkung 
wird auch sein, dass die Bahnsteig­
unterführung West noch weniger 
als im Schreiben vom 12.04.2023 
dargelegt, die Funktion einer Stadt­
teilverbindung erfüllen wird." 

Der Wegfall der Gewerbeflächen 
von Sport Scheck und Sparda-Bank 
ist für die Vermieterin dieser Flä­

chen, die Immobilienfirma GVG, 
wiederum ein Problem, das sie 
durch Ausgleichsflächen im Ost­
bahnhof kompensiert haben möch­
te. Diese könnte nur die Bahn lie­
fern, wozu die staatseigene AG 
nach Einschätzung von BA-Mit­
glied Reitz aber nicht gewillt ist. 

Ein mögliche Lösung für den 
Fußgängertunnel, die man sich. 
auch im BA vorstellen kann, wäre 
nun die Realisierung sowohl der 
Treppenvariante am Drogeriemarkt 
dm als auch der „Zick-Zack-Vari­
ante". 
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Ausstellung im Üblacker Häusl 

Schwebende Farben und 
Die durch eine attraktive Karte angekündigte Vernissage im 
Herbergenmuseum lockte am 13. September mehrheitlich aus­
wärtige Besucher*innen an, die zwei Erinnerungen mitnahmen: 
diejenige an eine farbenfrohe, unmittelbar ansprechende Kunst 
und diejenige an die Geschichte eines ungewöhnliche Ambientes. 
Kurzum: grenz- und stilüberschreitend wie die Arbeiten der 
französischen Künstlerin Soumisha Dauthel. 

,,Die Erläuterungen zu den ausge­
stellten Werken kann man dem 
Text der Einladung entnehmen", 
meinte der Redner, der die zahlrei­
chen Gäste begrüßte, um anschlie­
ßend hauptsächlich die Geschichte 
der Räumlichkeiten sowie die Be­
deutung des Begriffs „Herberge" zu 
erläutern. Die Bezüge zu heute sind 
erstaunlich, wenn auch wenig er­
freulich: So konnten sich bereits 
früher Menschen durch den Erlös 
ihrer Arbeit kaum ganze Häuser 
leisten. Da „Wohneigentum" an 
keinen Boden gebunden war, blieb 
für Taglöhner der Erwerb eines ein­
zelnen Stockwerks in einem 
Kleinstbau. Zwei Zimmer, in denen 
dann eine Mehrgenerationenfamilie 
wohnte ... 

Da die Formulierungen des Pres­
setextes (,,Verschieben, Transpor­
tieren, Permutieren und Kombinie­
ren von Elementen", ,,Grenzüber­
schreitung von Gemälde und Skulp­
tur", ,,direkte Erfahrung von Farbe 
und Materie") bei Drucklegung der 
Haidhauser Nachrichten mit Be-

stimmtheit auch woanders nachzu­
lesen waren, ließen wir es uns nicht 
nehmen, der sympathischen Künst­
lerin einige Fragen zu stellen 

Haidhauser Nachrichten: Gab 
es 1990 einen bestimmten Anlass, 
der Sie dazu bewogen hat, Techni­
ken, Formate und eigene Werke zu 
mischen? 

Soumisha Dauthel: Das war vor 
gut 30 Jahren. Wie schnell die Zeit 
vergeht! Damals war ich mit mei­
ner Arbeit nicht ganz zufrieden: 
Das heißt, es gab etwas, ein Gefühl, 
das ich ausdrücken wollte und das 
aus meiner Beziehung zur Welt re­
sultierte. 

HN: Was passierte dann? 
Soumisha Dauthel: Die Begriffe 

des Vielfachen, der Verbindung, 
des Zusammentreffens von Uner­
wartetem, der Hybridisierung rück­
te in den Vordergrund. Indem ich 
das Maimaterial, das ich regelmä­
ßig auf Papier oder Leinwand her­
stellte, zerschnitt, und aus diesen 

Formen 

Maifragmenten neu zusammensetz­
te. Dies ermöglichte mir eine eben­
so plastische wie visuelle Form, 
meine Wahrnehmungen, meine Fra­
gen über die Gesellschaft und die 
Malerei besser auszudrücken. 

HN: Sie arbeiten intuitiv und ab­
strakt: Was erfordert diese Heran­
gehensweise? 

Soumisha Dauthel: Diese beiden 
Adjektive scheinen sich zu wider­
sprechen, da man Abstrakte Male­
rei mit geometrischen Formen in 
Verbindung bringt und diese nicht 
sehr intuitiv ist. 

Aber tatsächlich ist meine Male­
rei in der Phase der Entstehung 
meines Materials abstrakt UND in­
tuitiv: Sie breitet sich auf großen 
Flächen von Papier oder Leinwand 
aus und drückt sich in Stilen aus, 
die vom Moment inspiriert sind. 

HN: Was geschieht dabei? 
Soumisha Dauthel: Es sind Mo­

mente der Freiheit, der starken 
Konzentration auf die Farbe, das 

Fortsetzung auf Seite 5 
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Bezirksausschuss 
Im September tagte der Au-Haid­

hauser Bezirksausschuss in der 
Volkshochschule an der Einstein­
straße. Dort testete er den neuen 
,,Technikkoffer" des städtischen IT­
Referats. Das Experiment währte 
nicht lange. Die Halleffekte der 
Tonübertragung zwangen den an­
wesenden Mitarbeiter des Referats 
immer wieder zur Nachjustierung. 
Ausgerechnet das Mikrofon des 
Vorsitzenden Jörg Spengler hatte 
keine Verbindung zu den online zu­
geschalteten BA-M itgliedem. 
Spengler beendete alsbald den Ver­
such und setzte eine kurze Pause 
an, in der die Technik wieder auf 
das vom BA schon in vielen Sitzun­
gen praktizierte Verfahren umge­
stellt wurde - das funktionierte. 

Spielstraße 
Schneckenburgerstraße 

Ein Bürger fragte nach, wie und 
wann es mit der Planung rund um 
die Schneckenburger-/Kuglerstraße 
weitergeht. Im Oktober 2022 hatte 
eine Einwohnerversammlung mit 
großer Mehrheit für eine dauerhafte 
Einrichtung einer Spielstraße ge­
stimmt. Der Bezirksausschuss hatte 
darauf kurzfristig die Einrichtung 
einer provisorischen Spielstraße, 
mittelfristig die Vergrößerung des 
bestehenden Spielplatzes, flankiert 
von einer kleinen Parkanlage, vor­
geschlagen. 

Zwischenzeitlich haben zwei Ter­
mine stattgefunden, allerdings ohne 
Beteiligung des Bezirksausschus­
ses. Im April trafen sich Vertre­
terinnen und Vertreter von Mobili­
täts-, Sozial- und Baureferats, des 
Abfallwirtschaftsbetriebs (A WM), 
der Polizei und der Branddirektion. 
Die Einrichtung einer verkehrsbe­
ruhigten Zone scheidet nach Ein­
schätzung der am Ortstermin betei­
ligten Dienststellen aus. Denkbar 
ist die Einrichtung einer Spielstra­
ße. 

Die Fraktion Bündnis 90/Grüne 
beantragte auf der letzten BA-Sit­
zung die Errichtung von zusätzli­
��en Fahrrad-Stellplätzen. In Ab-
sprache mit der Schulleitung 
schlägt die Fraktion vor, diese in 
den Kreuzungsbereichen der Edu­
ard-Schmid- mit der Schweiger­
sowie mit der Zeppelinstraße direkt 
neben dem Schulgebäude einzu­
richten. Auch die vom Mobilitätsre­
ferat zugesagten Radl-Stellplätze 
sollen unbedingt auf der Straßensei­
te der Schule installiert werden, um 
ein ansonsten notwendiges Queren 
der Straße auszuschließen. 

Einstimmiger Beschluss des Be­
zirksausschusses. 

Nicht alles im Fluss 

Die Renaturierung flussaufwärts 
südlich der Comeliusbrücke hat die 
Isarufer in eine große kostenlose 
Freizeitanlage umgewandelt. Sehr 
viele Menschen genießen die viel­
fältigen Möglichkeiten, die sich 
dort bieten: Baden, grillen, spazie­
ren gehen oder einfach nur abhän-

Aktuelle Schulentwicklung 
in Haidhausen 

Prof Dr. Eva-Maria Lankes 
(Bündnis 90/Die Grünen), Vorsit­
zende des Unterausschusses Sozia­
les, Gesundheit und Inklusion hatte 
im zweiten Halbjahr des Schuljah­
res 2022/2023 mit dem Kinder-und 
Jugendbeauftragten des BA, Felix 
Pinkow-Margerie (Freie Wähler/­
ÖDP) fünf weiterführende Schulen 
in Haidhausen und der Au besucht. 

Aus diesen Besuchen hatten sich 
eine ganze Reihe von Fragen erge­
ben, die der BA nun in einer frak­
tionsübergreifenden Anfrage an das 
Referat für Bildung und Sport 
(RBS) gebündelt hat. 

Maria-Theresia­
Gymnasium/ Pestalozzi­
Gymnasium 

Da im Schuljahr 2025/26 das G 8 
endet, müssen an beiden Schulen 
im darauffolgenden Schuljahr vier 
neue Klassen untergebracht wer­
den. Räume gibt es aktuell dafür 
keine. Nun will der BA wissen, 
welche Pläne es gibt, die zusätzli­
chen Klassen unterzubringen. 

Im Juni traf sich auf Wunsch 
einer Anwohnerin das „Allparteili­
che Konfliktmanagement München 

Die Kaimauern an der Isar müssen an vielen Stellen saniert werden.

(AKIM)" mit Anwohnenden. Nina 
Reitz (SPD) stellte fest: Weder Mit­
glieder des Bezirksausschusses, 
noch Befürworter der Neugestal­
tung rund um den Spielplatz seien 
mit dabei gewesen. 

AKIM hielt in seinem Protokoll 
fest, dass unter den gegebenen Be­
dingungen - es waren beim Nach­
barschaftsgespräch fast ausschließ­
lich Gegnerinnen und Gegner der 
Spielplatzerweiterung zugegen -
eine Mediation nicht möglich war. 

Der Bezirksausschuss beschloss 
nun einstimmig, das Mobilitätsrefe­
rat zu bitten, die Einrichtung der 
Spielstraße zügig umzusetzen. 

Anträge der Parteien 

Mehr Fahrradparkplätze 
für das Pestalozzi­
Gymnasium 

Etwa 800 Schülerinnen und 
Schüler sowie mehr als 100 Lehr­
kräfte besuchen je Schultag das 
Pestalozzi-Gymnasium an der Edu­
ard-Schmid-Straße in der unteren 
Au. Im August hat das Mobilitäts­
referat zugesagt, vor dem Gymnasi­
um zwei Autoparkplätze aufzulas­
sen und dort Platz für Fahrräder zu 
schaffen. Doch auch damit stehen 
nicht ausreichend Stellplätze für 
Eas Fahrrad zur Verfügung. 

gen. Zurück gelassener Müll, Lärm 
und Grillschwaden sind die Schat­
tenseiten der Wieder-Inbesitznahme 
der Isarufer. 

Doch es gab noch weiter reichen­
de Überlegungen zur Gestaltung 
der Flussufer, niedergelegt im soge­
nannten „Rahmenplan Innerstädti­
sche Isar". Dabei geht es um den 
Bereich, in dem die Isar zwischen 
hohen Kaimauern fließt, also dem 
Deutschen Museum Richtung 
Norden. 

Das war im Jahr 2015 und daran 
erinnerte die CSU-Fraktion (Initia­
tive: Barbara Schaumberger) auf 
der letzten BA-Sitzung mit einer 
Anfrage. 

Wie steht es mit der Grundsanie­
rung der Kaimauern? Gibt es einen 
Zeitplan? Wie geht es weiter mit 
den Überlegungen zum Bau von 
Stadt- und Flussterrassen? Als 
kurzfristige Maßnahme zur Wieder­
herstellung von Sichtachsen sah der 
Rahmenplan die Auslichtung von 
Bäumen vor - wann ist damit zu 
rechnen? 

Einstimmig nahm der BA den 
Fragenkatalog an. 

Beide Gymnasien haben inner­
halb ihrer Gebäude nicht genügend 
Platz um die verpflichtenden Sport­
stunden anzubieten. Bisher konnten 
beide Schulen auf die Kapazitäten 
des TSV Ost zurückgreifen. Das 
RBS plant, die Sportstunden zu­
künftig im SG Siemens München 
Ost zu praktizieren, was teilweise 
schon gemacht wird, aber mit we­
sentlich längeren Fahrzeiten ver­
bunden ist. Nun will der BA wis-
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sen, ob nicht ein Verbleib im TSV 
Ost und eine Nutzung der 
Schwimmhalle im Salesianum 
möglich ist, und ob es möglich sei, 
nach Abschluss der Renovierungs­
arbeiten auch die Turnhalle der 
Grundschule am Mariahilfplatz in 
Anspruch zu nehmen? 

Maria-Therasia 
Gymnasium {MTG) 

Bislang ist es dem MTG nicht ge­
lungen, die Stelle eines festange­
stellten Hausmeisters zu besetzen, 
angeblich weil niemand in die 
Zwei-Zimmer-Dienstwohnung zie­
hen will. 

Wie kann das MTG einen festan­
gestellten Hausmeister bekommen? 
Kann die Schule die Dienstwoh­
nung dazu nutzen, um die Raumnot 
im Haus zu lindern? 

Es besteht der Plan, die Dienst­
stelle des Ministerialbeauftragten 
München-Ost auszulagern, um 
mehrere Räume für den Schulbe­
trieb zu gewinnen. Wie weit sind 
diese Überlegungen gediehen? 

Nach wie vor gibt es keine gute 
WLAN-Verbindung in der Schule. 
Eine schnelle Verbesserung der 
Sendeleistung wurde vom RBS mit 
der Begründung abgelehnt, dass 
dies während der anstehenden Ge­
neralsanierung sowieso passiere. 
Das MTG wird aber nicht mehr im 
Schulbauprogramm geführt. 

Nun möchte der BA wissen, wie 
das Gymnasium schnell mit einem 
stabilen WLAN ausgestattet wer­
den, und wann denn nun die nach 
wie vor notwendige Generalsanie­
rung begonnen werden kann. 

Pestalozzi-Gymnasium 

Auch das Pestalozzi-Gymnasium 
benötigt dringend eine Generalsa­
nierung, die seit mehreren Jahren 
immer wieder aufgeschoben wird. 
Die Heizanlage ist seit langem sa­
nierungsbedürftig, es fehlt nach wie 
vor ein Lift, mit dem man die Pro­
benräume im Dachgeschoss barrie­
refrei erreichen könnte und Orches­
terproben müssen in der Turnhalle 
stattfinden. Die Probenräume im 
Dach sind nicht isoliert. Hier fragt 
der BA: ,,Wie kann die längst über­
fällige Generalsanierung des einzi­
gen rein musischen Gymnasiums in 
München beschleunigt werden." 

Mittelschule an der Wörth­
Straße 

Nach Zusammenlegung der Wei­
lerschule und der Wörthschule 
braucht die Wörthschule dringend 
die in der Weilerschule bisher an­
gebotenen Maßnahmen wie die 
Schulsozialarbeit, den Ganztages­
unterricht und das JADE genannte 
Programm zur Berufsorientierung. 
Hier will der BA vom RBS wissen: 

089 / 448 45 57 

OKTOBER 2023 

„Ist sichergestellt, dass all diese 
Einrichtungen aus der Weilerschule 
an die Mittelschule an der Wörth­
schule umgezogen werden?" 

Städtische Adalbert-Stifter­
Realschule 

Wie die Schulleitung berichtete, 
hat das RBS vor einiger Zeit eine 
Machbarkeitsstudie beauftragt, die 
untersuchen sollte, ob es möglich 
sei, auf der Sommerstockbahn eine 
Mensa zu bauen. Hier interessiert 
den BA: ,,Wie sind die Ergebnisse 
dieser Studie und gibt es einen Plan 
zum Bau einer Mensa? 

Schlotthauerplatz / 
Entenbachplatz 

Nachdem das umstrittene Projekt 
„aqt" im Umgriff Kolumbusstraße 
nun allmählich zu Ende geht, macht 
sich die Fraktion der Grünen Ge­
danken, wie es dann mit einzelnen 
Elementen und Maßnahmen der 
Verkehrsberuhigung weitergeht. 
Prinzipiell soll das Projekt gemein­
sam mit den Anwohner*innen eva­
luiert werden und erst dann Maß­
nahmen zur Verstetigung getroffen 
werden, die einer Meinungsvielfalt 
im betroffenen Quartier entspre­
chen. Andererseits gab es auch 
schon vor dem Projekt, nämlich im 
Jahr 2022, einen positiv beschiede­
nen Antrag des BA auf die Gestal­
tung des Schlotthauer Platzes, auf 
dem früher einfach nur ein Park­
platz unter Bäumen war. Jetzt bean­
tragen die Grünen, den Schlotthau­
er Platz einfach erst mal so zu las­
sen, wie er im Rahmen des aqt-Pro­
jekts angelegt wurde: mit Spielge­
räten, Bänken, Fahrradstellplätzen 
und einem großzügigen Außenbe­
reich einer Gastwirtschaft. Mittel­
fristig soll bei einem Ortstermin mit 
den Anwohner*innen weitergeplant 
werden. Die CSU-Fraktion warnt, 
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Fress & Sauf 

Simpl iciss imus - N ie war es so einfach, 
eine Kritik zu schreiben 

Es g ibt T age , an de nen i st die 
Spur  der E r fo lglosigke it , d ie man 
getreten hat, so tie f, dass man 

mei nt ,  n ie  w i eder aus i h r  he r ausse ­
hen zu können . N ehmen S ie m ich :  
Nachdem ich ei ne Stun de lang ver­
gebl ich v ersuch t  hatte , e i n ige Da-

. teien aus e ine r  C loud h er un terzuan­
ge ln und s ie meinem D ate ienge w i rr 
e in zuve r l e iben , dabe i  abe r d ie  
C loud be i m  Herumfu h r werken m it 
a l l er int i m sten Dateien geflutet ha­
be , d ie  j etzt j ede* r  auf der We lt  le­
sen kan n ,  begann i ch  das Heftehen 
zu suc h en ,  das m ir Chr i s ta 
gesc h e n kt hatte, in das s i ch 
w iede r um j ede * r  in  der Fress- und 
Sau frund e ve rew i gt hat. E in  
handgebat i ktes, handge bun denes, 
hand besc hr ie -benes, fettbe tl ec ktes 
r osa He ftehen ,  für i m mer ver­
sch l ungen vom S u mpf feuchter, 
verg i l bter, a u f  Lebenszeit fe ssel n­
der und knebe l n der Pflichten, d ie 
un sere Wohnung be lagern wie N o  
r o v iren e inen vormals lebens l us ti­
gen Körper . 

A l so fre ies Phantasieren über den 
S i m pl iziss im us oder schmachvo lles 
Ges tändnis ? Oder schnel l al l e  Be­
te i l igten anr u fen ?  Am beste n fa n­
gen w ir erst mal m it e i nem a n deren
Thema an, in der Zw ische nze it w ird 
das He ftehen vie l le icht durch tekto­
n ische Versch iebungen im Zuge 
des We iterlebens in dieser Woh­
nung wieder ausgespien. 

Kultursendungen im 
Ku ltursender Bayern 2 

Im Mo me n t  er rege n s ich namhaf­
te Kü nst ler *innen und Schr iftste l­
ler * in nen öffentlich über d ie ge­
p la nte Refo rm des e i nz ig hörbare n 
bayerischen Rundfunkse nders (Ba­
yern 2) - ah, d ie schlechte Laune 
ob der verfeh lte n Ru nte r lad- u nd 
Suche rfo lge k l i ngt im mer noch 
du rch, das sol l n icht se i n. Natü r l ich
g ibt es v ie le höre nswerte Se nder i n  
Baye rn, z. B. Deutsch la ndr ad io 
Kultur aus Berl i n, aber se lbstve r­
ständl ich e ntsche idet jeder * münd i­
ge Bü rger * i n  se lbe r, was er oder s ie
s ich in d ie Oh r muschel t räufe l n  
möchte, u nd da kö nnte Rad io eh 
auf de m Rückzug se i n, we il ma n 
s ich da nk Spot ify die pe rfekte mu­
s ikal ische Echoka mmer ve rschaffe n 
kann, die immer gefä llt und die 
Welt wi nzig kle i n  macht. - H m, 
i m mer noch schlecht d rauf, die 
Ve rfasse rin. 

Anz e ige n  

ruc 
VV E R Kt 

(Kleiner Abschw eif) 

An dieser Ste l l e  se i e i n  kleiner 
Absch weif er laubt: Bei  frustr ations ­
bedingter Ver stimmung, gepaart 
m it d i ffusem H unge r  und nu l l  Lust 
auf Kochen, spüle man e in  halbes 
Sieb vo l ler Quinoa unterm heißen 
W asserhahn und erh itze es an­
sch l ießend mit  Wasser, sch icke die 
Bezugsperson zum E inkaufen (Sa­
lat, Gurke, Rote Bete und e in Stück 
Hühnerbrust (wah lwe ise auch 
T ofubr ust)) , lasse d ie Bezugsperson 

sch n ippel n  und b rate n und rüh re 
se lbe r ein  D ress i ng mit viel Kü rb is­
ke rnöl an. Da n n  al les hübsch anrch­
te n und e ine Flasche We ißwei n  
öffnen. Schon sieht die Welt wieder 

etwas freund l icher _ aus .) 

Schwantha lerst raße 1 39
, 

80339 München 
Fo n (089) 502 99 94, Fax (089) 502 86 06
e -ma il team@d ruckwe rk -muenchen .de
I nte rnet www .d ruckwe rk -muenchen .de 
Mo -Fr 8 .30 - 1 2 .00 Uhr, 1 3. 00 - 1 7  .00 Uhr 
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Zurück zum Thema 

A l so, der Rundfunk. Sie können 
e ine Protestnote unter schre iben -
https : //www.openpetition . de/pet it io 
n/on I i ne/mehr -ku ltur- im-b r -gegen­
d ie- kuerzung -, die sich gegen die 
Kürzung kulturel le r  Be iträge aus­
spr icht. Es he ißt, dass wichti ge 
Sendungen w ie  das Büchermagazin 
, , D i wan",  die Lesung „ Radio Texte" 
und e in iges mehr gestr i chen werden 
sol len und die Ku l tursendung am 
Mo rgen (, , Ku lt ur Welt") in d i e  drei -

stünd ige „ Rad io We lt " e ingestreut 
werde n wi rd. All  dies würde eine 
Häppchenkultu r e rzeugen, i n  der 

man d rei Stunden Po lit ik, Roya ls 
und regiona les Al lerlei anhö re n 
muss, um . e ine Literatu rrezens ion 
zu e rwischen. 

München - Haldhausen 

Sedanstra&e 29 

Tel. 089/ 4'8 99 84 

Der B ayerische Rundfunk wehrt 
s ich . Er sagt, dass im Gegente i l  v ie l  
mehr Ku ltur gesendet werden sol l ,  
näml ich zwei Stunden j eden Nach­
m ittag. Krit iker erwidern: Wer hat 
von 1 4  bis 1 6  Uhr  schon Zeit zum 
Radiohören? Auch bedenk l i ch :  Der 
Intendant Björn Wilhe lm möchte 
bayerische Kulturprodukte in den 
Vorde rgrund ste l l en .  N i chts gegen 
bayerische Kul turprodukte, aber 
w i l l  man w i rkl ich so prov inzie l l  
werden und s i ch  vom nationalen 
und intern at iona len D iskurs a b ­
schne iden?  H intergrund ist unter 
anderem e i ne bevo rstehende ARD­
Reform, d i e  v i e l e  Beiträge zentra l i ­
s ieren w i l l ,  nach dem M otto : Es 
m uss j a  n icht e i n  B uch von ne un 
Lan desrundfunkans ta lten bespro­
chen we rden , neun  Fe u i l l e to n isten 
lesen tage lang und himen stunden ­
l ang, das se i Ze it- und Resso urcen ­
verschwend ung. Doch wie h ört sich 
das G egen te i l  an : E i ne Zentra l e  ent ­
sche idet, we lche paar dutzend N e u­
ersch ein ungen von den 70 . 000 im 
Jahr überhaupt besprochen werden 
so l lten, und erl edigt das dann für 
a l le neun Landesrundfunkanstalten ? 
So ist auch e in Au tor oder eine 
Au torin schne l l  erledi gt. En tweder, 
wei l der Zen tra le das Buch n icht 
ge fallen hat oder we il es ihr n icht 
zu r Kenntn is ge langt i st. H ier ze igt 
s ich, dass Medien keine Einbahn­
straße ist, sondern erst im D ialog 
m it den Horcher innen und Hor­
chern (danke, Karl Valent in !) rund 
und sinnvol l wird 

Heftehen immer noch 
vermisst 

Wie geht' s jetzt we iter mit uns ? 
Das Heft ist noch verscho l len, aber 
der Weißwein wirkt. Wohlan : W ir 

habe n Anfang September das neue 
S imp lic iss im us in der Ba lanstraße 
besucht, nachdem uns der August i­
ner -Chef in einem persön l ichen Te­
lefonat vers ichert hatte, es werde 
auch nach dem Umbau e ine Nach­
barschaftskneipe ble iben. Und b is 
jetzt st immt das. Wir tre ffen dort 
rege lmäß ig unsere Nachbar* innen, 
vor allem, wenn sie draußen sitzen 
und uns Vorbe ischlurfende übers 
B ier hinweg anfrotzeln; und dies 
August iner-Bie r kostet fr isch vom 
Fass und im gekühlte n W i l l ibecher 

nur 4 Euro. Das Konzept der be iden 
Giesinger Wirte Luca Meenen und 
Gianluca Massa unterscheidet sich 
nicht a l lzu sehr vom Konzept ihrer 

Vorgängerinnen : Bodenständiges 
B ier, bodenständ iges Essen und 
überhaupt alles sehr bodenständig. 
Nur dass man von der Vorgängerin 
m it „Na Sch atz, das üb l i che?" be­
grüßt wurde. An so v ie l  Vertrau­
lichkeit werden wir wohl  noch ar­
beiten m üssen . 

He l ler ist es nach dem Umbau, 
obwoh l d ie  dunkle Holzvertäfelung 
be ibehalten wurde; we iß  und gut 
ausge l euchtet s ind die Wände ,  fort 
ist der anhe imelnde Schnick­
schnack - so h abe ich von der Vor­
gän ger in mal  e inen Stich mit e inem 
Salat fressenden Hasen aus le ihen 
dürfen , um i hn zu kop ieren -, aber 
be i Licht s ieht man die Schafkopf­
karten n atürl ich be s ser. Außerdem 
g ibt es j etzt M us i k, dezente n wi e 
bej ahrten Rock, B l ues und Pop, ge­
nau das ri chti ge für di e N achbar­
schaft ab 40, für Gespräche quer 
über den l angen T isch zu laut, zu­
m indest für ältere M itbürger* i nnen. 
Es si nd natürl i c h  auch j üngere Leu­
te da, Luca Meenen ist j a  auch noch 
ke ine 3 0  Jahre alt, aber das Kon­
zept hat es nicht au f Teufel- komm ­
raus auf j ugend l ich-hippe Klien te l 
abgesehen . 

Und last not least kann man auch 
was essen . Die Karte weist ein i ge 
F leischspeisen au f (am Dienstag ist 
denn auch Schnitzeltag); Markus 
fand das Poltinger Rehragout mit 
hausgemachten Spätzle schmack­
haft, aber zu übersichtl ich von der 
Menge her. D ie Te l ler haben durch­
aus einen schönen Durchmesser, 
bestehen aber hauptsächlich aus 
Rand; ihre Vert iefung ist t ief, aber 
eben auch klein. 

Ein ige von uns hatten es eher au f 
die Knödel abgesehen. D ie hausge­
machten Käseknödel gab es m it 
,,N ussbutter" ,  was zu re ich l ich Spe­
ku lat ionen An lass gab. Christa 
me inte, das se ien Haselnüsse, die 
man in Butter geröstet habe. Ich 
vermutete, es hande le sich, analog 
zur Haferm ilch, um ausgepresste 
Nüsse, deren Öl man in Butter­
klötzchen formen gegossen und aus­
gehärtet habe. Tatsäch l ich aber la­
gen die Knödel in einem kle inen 
Te ich f lüssiger, ge lber Butter, wie 
wir sie schon viel tausendmal gese­
hen und gegessen haben. Das Ge­
he imn is lüftet im Nachgang die 
Website „Frag Mutt i": Man 
schm i lzt die Butter und köchelt sie 
so lange, bis die Molkekrilmel braun
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Ausgesuchte Bücher, Hörbücher und Musik
zum fe inen Pre is in wohltuender Atmosphäre.
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

buch&töne Buchhand lung & Modemes Antiquariat 
We ißenburger Straße 14, 81667 München 
Te lefon 089 • 44 10 94 76, www.buchundtoene.de
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Bezirksausschuss 

der Evaluation durch aqt vorzugrei­
fen und Provisorien zu verstetigen; 
die Fraktionen der Grünen und der 
SPD verweisen auf die bereits be­
stehende Beschlussvorlage und die 
durchweg positive Resonanz auf 
die Umgestaltung bei den Anwoh­
ner*innen. - Ähnlich ist der Antrag 
im Hinblick auf den Entenbachplatz 
gelagert: Dort sollen die Hochbeete 
nach Abbau der anderen Elemente 
wieder aufgebaut und weiter von 
den Anwohner*innen versorgt wer­
den. Das gemeinsame Gärtnern und 
Gießen aus dem aufgestellten Was­
sertank habe die Kontakte unterein­
ander und auch mit Altenstiftbe­
wohner*innen gestärkt und allen 
Beteiligten viel Spaß gemacht. 

GWG mauert 

Das „Unionsbräu" an der Ein­
steinstraße steht seit langem leer. 
Die Forderung des Bezirksaus­
schusses nach einem Ortstermin 
lehnte die Hauseigentümerin „Ge­
meinnützige Wohnungsgesell­
schaft'' (GWG) mit Verweis auf 
einen anhängenden Rechtsstreit ab. 
Auch ihr selbst sei derzeit ein Zu­
gang nicht möglich. Der Unteraus­
schuss Kultur nahm dies einstim­
mig lediglich „zur Kenntnis". 

Damit gab sich Nikolaus 
Haeusgen (CSU), selbst Jurist, ganz 
und gar nicht zufrieden. Die Be­
zirksausschussmitglieder, so 
Haeusgen, sind „im Rechtsstreit 
weder Partei noch als Zeugen be­
nannt", und die GWG habe als 
Eigentümerin natürlich das Recht, 
„ vermietete/verpachtete Räume 
nach entsprechender Ankündigung 
zu betreten". 

Ohne Gegenstimme beschloss der 
BA die Abänderung des UA Proto­
kolls und forderte, ,,dass sich der 
BA ein Bild von der konkreten Si­
tuation vor Ort machen kann." 

Neue Radbügel an der 
Metzstraße 

An der Einmündung der Metz­
straße zum Weißenburger Platz 
werden 5 neue Radbügel errichtet. 
Damit werden nicht nur neue Fahr­
radstellplätze geschaffen, sondern 
auch die Sicht auf entgegenkom­
mende Verkehrsteilnehmer an die­
ser Engstelle deutlich verbessert 
und eine Gefahrensituation merk­
lich entschärft. 

Aus dem Unterausschuss 
(UA) Soziales, Gesundheit 
und Inklusion 

Die Unterbringung von Geflüch­
teten wird auch von den Bezirks­
ausschüssen unterstützt: Sie kennen 
ihre Stadtviertel am besten und 
können sich mit Vorschlägen ein­
bringen. So verfügt die Pfarrei St. 
Gabriel über ein Gebäude in der 
Versailler Straße, das sie nach eige­
nen Angaben aber schon anderwei­
tig vermietet hat. Da von außen 
nicht ersichtlich ist, ob das Gebäu­
de auch wirklich genützt wird, will 
der UA bei der Pfarrei noch mal 
nachfragen. Auch die Pfarrei St. 
Wolfgang hat noch einige Gebäude 
im Leerstand, die allerdings auch 
nicht den feuerpolizeilichen Vor­
schriften genügen. Der UA möchte 
auf den Pfarrverband in Haidhausen 
zugehen, um weitere Unterbrin­
gungsmöglichkeiten für Geflüchtete 
zu finden. 

Kaputtes Fensterglas: Langsam verfällt das leer stehende Unionsbräu 

Anzeigen 

noten 13-unkt --
Klassik • Jazz • Unterhaltung 

Der Laden für Musikalien 

Beratung con spirito 
Beschaffung prestissimo 
Atmosphäre adagio 

Lothringer Straße 5 
81667 München 
Tel: 089 / 447 15 53 
Fax: 089 / 489 13 91 
www.notenpunkt.de 
notenpunkt@artinform.de 

..

f..t,f-MULLE.lf 

Wörthstraße 51 

► ausgewählte Käsesorten
► hausgemachte Salate
► erlesene Weine

Mo- Fr 7:30-18:30 Uhr
Sa 7:30 - 13 Uhr 
Telefon: 48 44 47 

H� Haidhauser
... Buchladen 

Weißenburger Straße 29 
81667 München 

Telefon +49 (0)89 / 448 07 74 
Fax +49 (0)89 / 480 25 82 

info@haidhauserbuchladen.de 

Mo -Fr: 9 - 19 Uhr 

Sa: 9-16 Uhr 

www.haidhauserbuchladen.de 

Aus dem Unterausschuss 
(UA) Wirtschaft 

Auf der Bürger*innenversamm­
lung im März war ein Antrag un­
terstützt worden, der dafür plädiert, 
dass der Zeitungskiosk auf dem 
Pariser Platz so verpachtet werden 
soll, dass es sich für die Pächter 
lohnt, dort sein Geschäft zu betrei­
ben. Es war in den letzten Jahren zu 
beobachten, dass immer wieder 

OKTOBER 2023 

Leitsysteme zugänglich 
halten 

Auch in unserem Viertel gibt es 
schon die geriffelten Gehwegplat­
ten, die an Kreuzungen oder Halte­
stellen Menschen mit einge­
schränkter Sehfähigkeit Orientie­
rung bieten. So etwa am Rosenhei­
mer Platz, an Trambahnhaltestellen, 
am Friedhofseingang in der Flur­
straße und an der Kreuzung Seerie-

Gibt's in der Sendlinger Straße, aber noch nicht in Haidhausen. 

Piktogramm zum Schutz des Leitsvstems für Seheinf{esc/1ränkte. 

neue Pächter dort ihr Glück ver­
suchen und nach einigen Monaten 
wieder aufgeben, dann stand der 
Kiosk für längere Zeit leer. Das 
Kreisverwaltungsreferat (K VR) 
antwortet, dass die Pachtverträge in 
der ganzen Stadt gleich sind: ver­
glichen mit privaten Mieten von 
Gewerberäumen ist die Pacht, die 
für die Nutzung von öffentlichem 
Grund verlangt wird, eher niedrig. 
Eben darum können für die Pächter 
von Zeitungskiosken nicht andere 
Öffnungszeiten gelten wie für die 
Konkurrenz in festen Läden. Auch 
das verkaufbare Sortiment unter­
liegt einem strengen Regelwerk: 
nur Zeitungen, Tabakwaren, Süßig­
keiten, nichtalkoholische Getränke 
und verpacktes Speiseeis darf feil­
geboten werden. Der eigentliche 
Hintergrund, dass der Kiosk am Pa­
riser Platz nicht läuft, ist, dass es 
sich um eine Unterverpachtung 
handelt. Die Kioskgebäude werden 
vom Betreiber selbst gestellt. Wird 
ein solches vermietet, scheint der 
Betrieb nicht mehr wirtschaftlich zu 
sein. In bestehende Pachtverträge 
einzugreifän ist offenbar schwierig. 
Der BA möchte die Antwort des 
KVR so nicht hinnehmen und wird 
weiter nach einer stichhaltigen Ar­
gumentation suchen. 

der·, Wolfgang-/Kirchenstraße. 
Diese Leitsysteme können nur dann 
ihre Funktion erfüllen, wenn sie frei 
zugänglich bleiben. Das ist häufig 
nicht der Fall. Abgestellte Roller, 
Fahrräder und Autos erweisen sich 
als lästige, wenn nicht gar gefährli­
che Hindernisse. 

Die SPD-Fraktion vermutet, dass 
vielen Menschen die Bedeutung 
dieser Leitsysteme gar nicht be­
wusst ist. Deshalb beantragte sie, 
durch Piktogramme neben den ge­
rillten Platten über ihre Funktion zu 
informieren, verbunden mit der 
Aufforderung, sie frei zu halten. 

Einstimmiger Beschluss. 

Keine Luxuswohnungen! 

In der Kirchenstraße 89a soll Ge­
werberaum in Wohnungen umge­
wandelt werden. Ein Tonstudio 
muss dafür seinen Platz räumen. 
Geplant ist der Bau von sechs 
Wohneinheiten, die sich „zum Teil 
über 2 bis 3 Geschosse" erstrecken 
und jeweils Balkone oder Terrassen 
haben. So steht es im Protokoll des 
Unterausschusses Planung. Mehr­
heitlich hatte der UA Planung Kri­
tik an dem Vorhaben geübt und es 
abgelehnt: Die Planungen ließen 
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Anzeigen 

Ganzheitliche 
Beratungskompetenz 
rund um Ihre IMMOBILIE 

Ihr zuverlässiger Ansprechpartner 
für den Immobilienverkauf mit 
umfangreichem Service. 

Fritz N. Osterried •Dipl.Sachverständiger (DIA) 
lnhabergeführtes Immobilien-Fachbüro seit 1984 
am gleichen Standort in Haidhausen am Landtag! 

Moderner Makler alter Schule 
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Ausstellung im Üblacker Häusl 

Schwebende Farben und Formen 
Material und den Raum dessen, was 
gemalt wird. 

Es ist auch wie eine Aufzeich­
nung, eine Erinnerung an einen 
Moment des Maiens. (Zeit des Le­
bens). 

Wie Sie verstanden haben, geht 
es in der Phase der Erstellung des 
Bildmaterials lediglich darum, 
einen Moment des Lebens durch 
seinen malerischen Ausdruck fest­
zuhalten. 

Eine Künstlerin, die die Grenze 

zwischen der Zeit der Erinnerung 

und der Zeit des Lebens über­

schreitet, Bild: Soumislta Dauthel 

HN: Anders gefragt: Was ist, 
wenn die Inspiration ausbleibt? 

Sournisha Dauthel: Die Inspira­
tion ist in der Konstruktionsphase 
gefragt. In dieser anderen Phase 
komponiere ich nämlich mein Bild: 
Indem ich das Verhältnis der Far­
ben und ihrer Maße nutze, mit den 
Formen spiele, die ich zeichne, aus­
schneide und zusammensetze. Wo­
bei ich nach einem Gleichgewicht, 
nach einer unerwarteten Begegnung 
zwischen den Elementen suche. 

Anzeigen 

Es ist auch eine Gegenüberstel­
lung verschiedener Maimomente, 
die aus mehreren Jahren meines Le­
bens stammen. 

HN: lnwüfern beeinflusst der 
Wohnort Paris ihren Stil? 

Sournisha Dauthel: Paris ist eine 
der repräsentativsten Städte für die 
klassische und moderne Malerei. 
Der Louvre und die Museen Quai 
Branly (ethnografisches Museum) 
und Guimet (asiatische Kunst) sind 
für mich ein unerschöpflicher Vor­
rat an Formen und Erinnerungen. 
Ich entdecke auch gerne die neues­
ten Werke zeitgenössischer Künst­
ler in Retrospektiven, auf Messen 
oder in Galerien. Zuletzt haben 
mich die Installationen und die 
Skulpturen von Katharina Grosse in 
der Fondation Louis Vuitton be­
rührt. 

Meine bikulturellen Wurzeln, 
meine Kindheit und Jugend in Süd­
frankreich, in Aix en Provence, ha­
ben meine ästhetische Neugierde 
für immer geprägt. 

Ich denke aber auch, dass meine 
zahlreichen Reisen durch Europa, 
die Vereinigten Staaten, Asien und 

den Orient die Räume meiner Vor­
stellungskraft weiter geöffnet ��­
ben. Meine malerische Ident1tat 
setzt sich aus dieser Zusammenstel­
lung und all diesen Begegnungen 
der Kulturen zusammen. 

Die Werke von Soumisha Dau­
thel die sich jenseits von Askes_eund Tristesse bewegen und erfreuli­
cherweise - entgegen dem aktuel­
len Trend _ auch in kleineren For­
maten und zu moderaten Preisen er­
hältlich sind, werden noch bis zum 
8. Oktober im ÜBLACKER­
HÄUSL gezeigt.

ÜBLACKER-HÄUSL 
Preysingstraße 58 
Mi. und Do. 17 Uhr bis 19 Uhr, Fr. und 
So. 10 Uhr bis 12 Uhr 
Der Eintritt ist frei 

unk 

Ein bisschen Magier 
bin ich scho ••• 

Ocfried Preußlers Erzählwelcen 

Ausstellung - Eintritt frei 
21.07. bis 12.11.2023 
Dienstag bi.s Sonntag, LO bis 18 Uhr 

Hochstraße 8-10, München 

Spiel der Farben und der bewegten Linien, Bild: Soumisha Dauthel. 
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Simplicissimus - Nie war es so 
einfach, eine Kritik zu schreiben 

werden, dann seiht man sie ab. Man 
nennt das Ergebnis auch Butter­
schmalz, und ob das nun nussig 
schmeckt oder nicht, sei sehr feinen 
Gaumen zur Beurteilung überlas­
sen. Das indische Ghee beruht übri­
gens auch auf einer Trennung '.zwi­
schen reinem Butterfett und dem 
Milcheiweiß, allerdings wird letzte­
res nicht gebräunt, sondern als wei­
ßer Schaum immer wieder von der 
geschmolzenen Butter abgeschöpft. 

Knödel gab es auch mit Pfiffer­
lingen, die sehr fein waren. Die 
Fleischpflanzer! mit Kartoffelsalat 
und Wildjus bleiben unkommen­
tiert, hier fehlt eben wieder 
schmerzlich das rosa Heftehen. Der 
Proband weilt im südlichsten Spa­
nien und soll in Ruhe gelassen wer­
den. Eine andere Probandin melde­
te aus Paris, sie habe einen kleinen 
Teller mit Pecorino, getrockneten 
Tomaten und Oliven nebst Weiß­
brot (9 €) verspeist, der gut zum da­
zugereichten Primitivo passte (Kor­
rektur: Den Teller hat sie nicht ver­
speist, sondern nur das, was drau:­
lag!). Ihr Ehemann probierte es mit 
der hausgemachten Kartoffelkro­
kette für 6 Euro, die auch Bergkäse 

� 7RG?� 
SUDETEN DEUTSCHES 

MUSEUM 

www.sudetendeutsches-museum.de 

enthielt und in ein Düppchen Aioli 
getaucht wurde. Wir waren sehr ge­
spannt auf die Ausmaße einer 
solchen Einzelkrokette und dann 
positiv überrascht. Ein schöner und 
origineller Begleiter zum Bier, 
wenn die Aufnahme von Nährstof­
fen nicht nur in flüssiger Form er­
folgen soll. Apropos: Die ausge­
wählten Weißweine sind draußen 
an einer Tafel angeschlagen und 
kosten pauschal 7 €.pro Glas (siehe 
Abb.). 

Ich wählte die Parmigiana (Au­
berginenauflaut), 14 €, und ve�glich 
das fein säuberlich ausgeschmttene 
Stück im Geiste mit den Melanza­
ne-Parmigiana-Orgien, die wir zu 
Hause gelegentlich veranstalt�n -
fett rausgebratene Aubergmen­
scheiben dicke Mozzarella-Schei­
ben, getränkt von einem Lite_rdurchgekochter Tomatensauce m!t 
Peperonischärfe und Knobla�chb�1-
gaben, die nicht nur Vampire ms 
Koma versetzen können, alles fast 
erstickt durch den draufgestreuten 
Parmesan. Es geht auch anders: Die 
Auberginen waren fein gehobelt 
wie sonst nur Parmaschinken, der 

Mozzarella versteckte sich dazwi­
schen, die Tomatensauce fand sich 
mit einem Hauch Parmesan fast 
knusprig nur als Deckel auf der 
Speise. Es schmeckte sehr gut und 
bereitete keinerlei fett- oder knob­
lauchbedingte Beschwerden, wie 
wir sie von unserer heimischen Par­
migiana kennen. 

Als einzige Salatvariante firmiert 
der Krautsalat. Es gibt sonst keinen 
Beilagensalat, auch keinen Haupt­
salat. Gibt' s ja sonst überall! 

Summa summarum simplicissi­
mum: Die Neueröffnung hätte ins 
Auge gehen können, ist sie aber 
nicht: Auch der neue Simplicissi­
mus ist ein Gewinn für die Balan­
straße. Das Bier zischt und ist be­
zahlbar, die Speisen sind schmack­
haft, manchmal originell und in je­
der Hinsicht übersichtlich, der Ser­
vice freundlich und aufmerksam. 
Auf gute Nachbarschaft! 

Simplicissimus 
Balanstr. 12 
Tel. 23 26 98 18 

kat 

geöffnet tägl. außer Sonn- und Feiertag 
von 16 -1 Uhr 

Anzeigen 

MIETPROBLEME? Wir helfen Ihnen! 

MHM 
Mieter helfen Mietern 

MUnchnet MieterYerein e.V. 

fit' 

Weißenburger Str. 25 
81667 München 

Tel. 089 - 44 48 82 0 

Mietberatungen in Haidhausen: 

Donnerstag 18 -19 Uhr 

Weitere Beratungsstellen in Giesing 
und Pasing. 

Keine Voranmeldung nötig! 

In Koopera1ion mit 

info@mhmmuenchen.de 
www.mhmmuenchen.de 

� TrJgllfin 11ml lletre<iberin de-s Sudttf!n- 1 
SUDETrn:::t:111 �•s.chtn MUSIWM! SlJd�elldet1tscht 

STIFTUNG S.ilt1mg, Hochstra&e 8, ll166i Mlindlen 

Das Sudet•ndeulKhf Mu�lll'wiid it,1� 
Mitte-In des B ayulschen, Staailsmlnlsltrfums 
rnr F'i:lmlti@. Arbeit und soifal,as gel!!ordert. �blbUothek 
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Fortsetzung von Seite 1 Zickzack- unterm Ostbahnhof 
Tunnel Ärgerlicher 

Die sportlicheren Zeitgenossen 
könnten die zwölf Stufen am dm 
bezwingen, alle, die nicht auf den 
Lift warten wollen und mit Roll­
stuhl oder Kinderwagen unterwegs 
sind, würden dann die Zick-Zack­
Variante nehmen. 

Markus Wagner 

Kommentar 

Angesichts der städtebaulichen 
Dimension, die ein Verbindungs­
tunnel zwischen Haidhausen und 
dem Werksviertel - und somit dem 
immer noch in Diskussion befindli­
chen Standort für ein neues Kon­
zerthaus - hat, ist es notwendig, die 

Fortsetzung von Seite 4 

Karten nochmals neu zu mischen. 
Wie schon das Thema Fahrradpark­
haus am Ostbahnhof gezeigt hat, ist 
die DB nicht gewillt, in ihre Bautä­
tigkeiten für die 2. S-Bahn-Stamm­
strecke Bedürfnisse der Stadtgesell­
schaft zu integrieren. 

Hier sollte sich der Münchner 
Stadtrat auf die Hinterfüße stellen 
und der DB einen freundlichen, 
funktionalen, barrierefreien und 
vielleicht sogar repräsentativen 
Verbindungstunnel abtrotzen, an­
statt sich mit einem kleinteiligen, 
labyrinthischen Gewirr zufrieden 
zu geben. 

Markus Wagner 

Links von der Sport-Scheck-Filiale würde der geplante Fußgängertunnel durch die heutige Sparda-Filiale zur 
Atelierstraße ins Werksviertelführen. Bezirks 

ausschuss �ng ;wrvs -: 
Ynd Ausoang 

hochpreisigen Wohnraum (,,Town­
houses") vermuten, der so gar nicht 
zum Ziel der Erhaltungssatzung 
passt, in der das Grundstück liegt. 
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Auf der Plenumssitzung nahm 
Nikolaus Haeusgen (CSU) dazu 
Stellung. ,,Da zieht schon jemand 
ein", nicht etwa ein russischer Oli­
garch, sondern jemand, der dafür 
woanders etwas freimache. Franz 
Klug (Grüne) widersprach. Gefragt 
seien kleine Wohneinheiten, eben 
günstiger Wohmaum. Nina Reitz 
(SPD) erklärte, man müsse auch 
den Erhalt von Gewerbe im Quar­
tier im Auge behalten. 

Gegen vier Stimmen schloss sich 
der BA dem ablehnenden Votum 
des Unterausschusses an. 

kat+mw+anb 

9. Münchner Woche � 
• für seelische Gesundheit

--■■ 1 
os - 0 1 

s -13 Oktober 2023

Die Münchner Woche für Seelische G;sundheitfindet alle zwei Jahre

rund um den internationalen Tag der Seelischen Gesundheit am 10. Ok­

tober statt, heuer vom 5. bis 13. Oktober 2023. Sie bietet Vorträge zu psy­

chischen Krankheiten, Workshops, offene Sprechstunden, kulturelle An­

gebote und vieles mehr. Ziel ist es, das Bewusstsein fü� psychi�_che Ge­

sundheit zu schärfen und Informationen und Unterstutzung fur Men-.
sehen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörige zu vermit­

teln. Die Veranstaltungen sind zum größten Teil kostenlos. Das Pro­

gramm ist auf der Website zu finden:

www.woche-seelische-gesundheit.de

Anzeigen 

Nach den jüngsten Planungen der Bahn fällt die hier noch gezeigte mittlere Treppe weg, die durch eine längere 
Links-rechts-Umgehung ersetzt wird. 

Diesmal zu Fuß: Nach Wanderung rund um zwei Seen und Bad im Klostersee (Ebersberg) posiert die HN-Re­
daktion mit Gästen vor einem bayerischen Idyll. 

t1KoESEL 
sozial· regional· ökologi.sch 

Der solidarische Mitgliederladen in Haidhausen. 

Bio für allle! 

➔ Gesunde und nachhaltige Produkte nahezu zum Einkaufspreis
➔ Mitgliedschaften für jeden Einkommensbereich
➔ Alles für den täglichen Bedarf- davon vieles auch unverpackt . tt 

@ Mo., Di., Do. & Fr.: 10.19 Uhr, Sa.: 10-14 Uhr, Mi. geschlossen --�-__J 
! Breisacher Straße 12 G www.oekoesel.de i5 

Anzeigen 
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Omas gegen rechts 

Alt sein heißt nicht stumm sein 

Omas gegen rechts ist eine zivil­
gesellschaftliche, überparteiliche 
Initiative, die sich für eine lebendi­
ge Demokratie, die Beachtung der 
universellen Menschenrechte, so­
ziale Gerechtigkeit und den Erhalt 
der ökologischen Vielfalt einsetzt. 
Sie wurde in München gegründet, 
nachdem die AtD 2018 in den 
bayerischen Landtag einzog. Die 
Initiative orientiert sich an den 
Österreichischen Omas gegen 
rechts die 2017 in Wien ins Leben 
gerufen wurde. Das Motto der 
Omas im gesamten deutschsprachi­
gen Raum lautet: ,,Alt sein heißt 
nicht stumm sein". 

Es ist großartig zu sehen, dass die 
Omas sich zusammenschließen, um 
für die Demokratie und die Rechte 
der Benachteiligten in unserer 
Gesellschaft einzutreten. Indem sie 
die Stimme gegen rechts erheben, 
zeigen sie Mut und Engagement für 
eine gerechte und tolerante 
Gesellschaft. Es ist wichtig, sich 
gegen Hass, Diskriminierung und 
Gewalt einzusetzen und sich solida­
risch mit denjenigen zu zeigen, die 
bedroht oder ausgegrenzt werden. 
Ihre politische Initiative kann einen 
positiven Einfluss in der Politik ha­
ben und Veränderungen bewirken. 
Sie gehen gemeinsam auf die Stra­
ße, organisieren Kundgebungen 
und nehmen an Veranstaltungen 
teil, um ihre Botschaft zu verbreiten 
und andere zu inspirieren, ebenfalls 
aktiv zu werden. 

Gruppenbild der aktiven Omas gegen rechts mit ihrem prägnanten Erkennungszeichen „die weißen Schirme" 
und Infostand zur Landtagswahl im September 2023, Foto: ORG 

Die Omas setzen sich aktiv für 
ihre Überzeugung ein. Eines ihrer 

Hauptanliegen ist eine humane und 
gerechte Flüchtlingspolitik sowie 
eine verantwortungsvolle Klimapo­
litik. Sie engagieren sich im Beson­
deren gegen Antisemitismus und 
Antiislamismus. 

Die Erinnerungsarbeit unserer 
politischen Geschichte ist für die 
Omas von großer Bedeutung. 

Sie sind der Meinung, dass eine 
lebendige Erinnerung, auch wenn 
sie schmerzhaft sein kann, unver­
zichtbar ist, um sich heute gegen 
rechtsextreme Tendenzen einzuset­
zen und für eine echte Demokratie. 
Um diese auch in der Zukunft zu si­
chern. Durch das Bewusstsein für 
die Vergangenheit können wir, die 
Gesellschaft, aus den Fehlern nur 
lernen und dafür sorgen, dass sich 
so etwas wie das Naziregime nie 

�mas gegen rechts mit einem ihrer Hauptanliegen zur Landtagswahl auf dem Orleans:platz im September 2023 roto: ORG ' 

Anzeigen 

Biologische Schlafsysteme von ProNatura 

Birnbaumblau. Schreinerei und Schlafstudio. 

Wohnen und Schlafen nach Maß. 

Schlafstudio Wolfgangstraße 17 81667 München-Haidhausen 

Tel. 089.4483408 Fax 089.4485821 E-Mail: mail@bimbaumblau.de 

www. birn b:a um b I a1 u .de 

S/W KOPIE-DRUCK I FARBKOPIE-DRUCK 

PLOTTEN & SCANS BIS AO / BINDUNGEN 

LAMINIEREN / VISITENKARTEN / FLYER 

BACHELORARBEITEN I DISSERTATIONEN 

STUDENTENPREISE / COPYKARTEN I FAX 

Sedanstr. 32181667 München/ Tel. 44409458 
info@print-werk.de I www.print-werk.de 

mo -fr. 09 30-12.30 13.30-19.00 

wiederholt. Einige der Omas ken­
nen diese Zeit und deren Nachwir­
kungen als Teil ihrer eigenen Le­
bensgeschichte. 

Engagement und das Einstehen 
für die eigenen ideale, das fällt 
nicht vom Himmel. Das beweist 
sich in vielen, kontinuierlichen Ak­
tionen. 

Die Omas gegen rechts München 
positionieren sich unter dem Motto: 

„Herz statt Hetze" und „Ja zur 
Demokratie". 

Und das tun sie jeden Freitag­
nachmittag bis zur Landtagswahl 
am 8. Oktober 2023 auf dem Orle­
ansplatz in Haidhausen. Die letzte 
Kundgebung wird am Freitag den 
6. Oktober 2023 von 16h bis 18h
stattfinden.

Die Rückmeldungen von Interes­
sierten zeigen, dass die Omas mit 
ihren Inhalten auf den Plakaten, Re­
den und Liedern genau den richti­
gen Ton treffen. 

Der persönliche Appell der stetig 
wachsenden Gruppe Omas gegen 
rechts München - inzwischen auf 
über 40 aktive Frauen gewachsen -
ist an alle Menschen in München 
gerichtet. 

,,Mobilisieren Sie Ihr persönli­
ches Umfeld. Sprechen Sie mit 
Freunden, Familie und Kollegen 
über die Wahl und ermutigen Sie 
sie Ihre Stimme abzugeben. Disku­
tieren Sie gemeinsam über politi­
sche Themen und motivieren Sie 
andere dazu, sich ebenfalls zu enga­
gieren". 

Nach der Landtagswahl 
2023 ist vor der 
Europawahl 2024 

Die Omas gegen rechts 
München werden sich auf jeden 

Fall wieder laut und sichtbar in die 
Europawahl einmischen. 

Informationen über geplante Ak­
tionen finden Sie jederzeit auf der 
Internetseite: 
omasgegenrechtsmuenchen.de 
sowie auf Facebook und 
lnstagram 

Gabi Kaczmarek 

Anzeigen 
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• Buch & Cafe Lentner 
Balanstraße 14
Telefon 18 91 00 96 

Wir sind uns sechs ... 
Lesung von Armin 
Strohmeyr über die Ge­
schwister Mann 
Do 5.10. , 20 h 

Münchner Vergangenheit 
Lesung von Gretel Mayer 

- ein historischer Krimi 
Fr 13 .10. , 20 h 

Blick ins Jenseits 
Vortrag von Dr. Dieter 
Strauss über Nahtoder­
fahrungen berühmter Au­
toren 
Fr 20.10. , 19:30 h 

• Haidhausen Museum 
Kirchenstraße 24
T: 448 52 92 
offen: Mo, Di, Mi 17 -19 h, 
So 14-17 h 

Michael Ried 
Ausstellung mit Malerei 

und Grafik, Comics und 
Geschichten bis 1 .11 . 
Eröffnung: So1.10, 14 h 

Versteigerung von Wer­
ken von Michael Ried 

So 1 .10. , 15 h 

e Kirchweihdult 
auf dem Mariahilfplatz 

Sa 14 . bis So 22.10, 10 
-19 h 

• Sudetendeutsches 
Museum 
Hochstr. 10 

Ein bisschen Magier bin 
ich schon 

Ausstellung über Ot-frieds 
Erzählwelten bis 12 .11 . 

Lange Nacht der Münch­
ner Museen 

Sa 14 .10., 14 -1 h 
Mit den Augen einer Res­
tauratorin 
Sonderführung durch die 

Dauerausstellung 
So15.10, 14-15 h 

Geburtstagsfest für Otf­
ried Preußler 
Mitmachangebot für Kin­

der und Familien. Bis 
13.10. anmelden. 
Fr20.10 , 16 h 

Das kleine Gespenst lädt 
ein 

Halloweenführung ab 6 
Jahren. Bis 25.10. an­
melden. 
Sa 28.10., 15 -16 :30 h 

Zwölfe hat's geschlagen 
Halloweenlesung ab 6 

Jahren. Anmeldung bis 
26.10. 
Di 31.10., 16:30-17 :30 h 

Anzeigen 

BEGEGNUNGEN 
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• Muffatwerk 
Zellstr. 4, T. 45 87 50 10 

Mo 2.10. Dexys 
Mo 2 .1 D. Fil Bo Riva 
Di 3 .10. Egon Werler 
Di/Mi 3. /4.10. die drei ??? 

und der heimliche Hehler 
Mi 4 .1 o. iamX 
Do 5 10. Zimmer90 
Fr/Sa 6 . /7.10. Digitalana­

log 2023 Audio Video Art 

Festival 
So 8.10. Bemth 
Mo 9.10. Tim Bendzko 
Mo 9.10. Brockhoff 
Di 10.10. Afrob 
Mi 11 .10. Sophie 

Passmann 
Do 12 .10. BBou 
Fr 13.10. Christian Steiffen 
So 15 .1 D .  The Aristocrats 
Di 17.10. The Kilkennys 

Mi 18 .10. lan Hooper 
Do 19.10. ela. 
Sa 21.10. Fortuna Ehren-

feld 
So 22 .10. Mokoomba 
Mo 23 .10. Isar Siam 
Do 26 .10. Die Nerven 

Sa 28.10. Wall Of The 
World 

Di 31 .10. EI Flecha Negra 

• Üblacker • Häusl 
Preysingstraße 58 

offen: Fr/So 10 - 12 h + 
Mi/Do 1 7- 19 h 

Floating Colors and Sha­
pes 

Ausstellung mit Gemälden 
an den Grenzen zur 

Skultur von Soumisha 
Dauthel bis 8.10. 

Durchblicke 
Ausstellung mit Werken 

von Robert Steng bis 
12 .11 . 
Eröffnung: D i  10. 10. , 19 
-21 h 

Führungen mit Johann Baier: 
Vom Wiener Platz zur al­
ten Haidhauser Dorfkirche 

Treffpunkt: Brunnen Wie­
ner Platz 

Sa 14 .10., 14 h 
Vom Max-II-Denkmal über 
lsarbrücken zum Wiener 
Platz 

Treffpunkt: Max-11-
Denkmal 
Fr6.10., 14 h 

Vom Gasteig durch die 
Schloss-Allee zu den 
Haidhauser Lehmfeldern 

Treffpunkt: Gasteigkirche 
So22.10. , 14 h 

• HEi - Haus der 
Eigenarbeit 
Wörthstraße 42 / Rgb., 
Telefon 448 06 23

Repair-Cafe 
So 22 .10., 13 -17 h 

• Münchner 
Literaturbüro 

Milchstraße 4 ,  Tel. 48 84 19 
2118. Lesung: 

Offener Abend Haidhauser 
Werkstattpreis 
Fr6 .10., 19:30-22 h 

2120. Lesung: 
Mit Gerhard Häusler, Ele­

na Dinitz, Peter Jäger u. 
a. Künstler 
Fr13 .10. 19:30-22 h 

2121. Lesung: 
Themenabend "Berge" 

Fr 2010., 19:30 - 22 h 
2122.Lesung: 

Raimund Fellner liest aus 
seiner autobiografischen 
Entwicklungsliteratur 
Fr27 .10., 19:30-22 h 

• Weltladen 
Haid hausen 
Weißenburger Str. 18 

Aya 
Dokumentarfilm BE/FR 
2021 OmeU (englisch) 
Di 17.10. , 19:30-21 h 

In unserem Jubiläumsjahr können Sie jeden 
Freitag von 9.30 bis 10.00 Uhr im IBIISS-Büro 
in der Metzstraße 29 mit einer/einem unserer 
rund 100 Verkäuferinnen und Verkäufer ins 
Gespräch kommen. Schauen Sie einfach ohne 
Anmeldung vorbei. Wir freuen uns auf Sie! 

30 
JAHRE 
BISS 

!BISS ZEIGT DIE ANDERE SEITE

DER STADT

BISS 
Sfaclf /i,tlr:rua.f'!M 
Führung 1: BISS ft Partner 
BISS hilft bei der Überwindung von 
Armut und Obdachlosigkeit. Erlahren 
Sie alles über unsere Arbeit und unser 
Netzwerk. Lernen Sie das soziale Pro­
jekt Dynamo Fahrradservice kennen 
und besuchen Sie das Grab der BISS­
Verkäufer sowie das Mausoleum un­
seres Förderers Rudolph Moshammer. 
Treffpunkt: BISS-Büro. 
Metzstraße 29 / Dauer: 2'h Stunden 

Führung II: Wenn alle Stricke reißen 
Besuchen Sie ein Obdachlosenheim 
des Katholischen Männerlürsorge­
vereins und gewinnen Sie Einblick in 
das leben seiner Bewohner. Erlahren 
Sie in einer der lolgenden sozialen 
Einrichtungen wie La Silhouette. Clea­
ringhaus, Wohnprojekt des Projekte• 
vereins. Teestube Kontaktee oder BISS 
mehr über deren Arbeit. 
Treffpunkt: Wohnungsamt, 
Franziakaneratraße 8 
Dauer: 2 Stunden 

Führung III: Brot und Suppe, 
Bett und Hemd 
Rund um den Hauptbahnhai werden 
die Gegensätze zwischen Arm und 
Reich besonders deutlich. In der Bahn­
hofsmission und im Kloster St. Bonifaz 
lernen Sie wichtige Anlaulstellen 
für arme und obdachlose Menschen 
kennen. Im alkoholfreien Trefl in der 
Dachauer Straße stellt Ihnen der Club 
29 seine Arbeit vor. 
Treffpunkt: Bahnhof, Eingang 
Bayeratraße / Dauer: 2 ½. Stunden 

Die Führung I findet in der Regel 
dienstags und Führung II donnerstags 
jeweils um 10:00 Uhr statt. Für Grup­
pen �önnen zu ätzliche Termine ver­
einbart werden.Die Führungen finden 
vorerst nur in den Außenbereichen 
statt. Bitte melden Sie sich vorher an. 
(1: 17.10.; II: 5.10.; 26.10.) 

Erwachsene: € 10.- p.P. 
ermäßigt•: 3.- p.P. 
Gruppen: ab € SO.-
ermäßigt•: € 60,-
'Schüler, Studenten. Bezieher von 
Arbeitslosengeld oder Sozja/hil!e 
Buchung per E-Mail an 
etadtfuehrung@biee-magazin.de 
oder0151 26793066 

• Monacensia 
Maria-Theresia-Straße 23 
Telefon: 41 94 72 0 
Mo-Mi, Fr 9:30 -17:30 h 
Do12 -19 h 
Sa/So 11 -18 h ( nicht Biblio­
thek und Literaturarchiv) 
Livre de la cite des dames 

Philosophisches Sonn-
tagscafe um Christine de 
Pizans Buch aus dem 
15. Jahrhundert. 
So 8.10., 11 -13 h 

Frei leben! 
Die Frauen der Boheme 

von 1890 - 1920 
Ausstellung bis 14 .1.24 

• Pathos Theater 
Dachauer Str. 11 0d

Konformität und Kritiklo­
sigkeit im Bestehenden 

Vortrag organisiert von der 
ÖkoEsel-lnitiative Kriti­
sche Nachhaltigkeit in 
Theorie und Praxis 
Mo9.10., 19 h 

• Stoppt das Töten in 
der Ukraine 

Waffenstillstand und Ver­
handlungen - jetzt 

Kundgebung auf dem 
Odeonsplatz der Interna­
tionalen Friedensbewe­
gung 
Di 3 .10. , 14 -17 h 

• Einstein Kultur 
Einsteinstraße 42 

Telefon 416173795 
Last Dream of the Morn­
ing: Butcher-Edwards­
Sanders 

Karten: kontakt@ 
offeneohren. org 
So 8.10., 20 h 

Gerüchte .. . Gerüchte 
Komödie von Neil Simon 

gespielt vom Ensemble 
Brettgeflüster. Karten: 
eventim. de 
Mi/Fr/Sa/So 

11 . /13.114 .115 .10., 20 h 
Paraskevopoulos / Winter 
/ Pröll 
Musik. Karten: kon-

takt@offene 
ohren. org 
So 13.10., 20 h 

• Stattreisen München 
Nymphenburger Straße 149 
Telefon 54 40 42 30 

Vom gachen Steig zum 
Friedensengel 

Wandertour durch die 
lsaranlagen. Treffpunkt 
„Blaue Niveadose" am 
ehemaligen Gasteig 
Sa21 .10, 14 h 

• Bezirksausschuss 
öffentliche Sitzungen: 
Mi 18.10., 19 h, Katholi­

sche Stiftungshochschu­
le, Preysingstr. 95. Vor­
sitz: Jörg Spengler 

UA soziales 
Mo 9.10., 19:30 h, Techni­

sches Rathaus, Frieden­
Sir. 40 

UAMobilität 
Mo 9.10. , 19:30 h, Diako­

nie, Elsässer Str. 30 Rgb. 
UA Wirtschaft 

Di 10.10., 19 h, Diakonie, 
Elsässer Str. 30 Rgb. 

UA Klima und Umwelt 
Mi 11 .10., 19 h, Diakonie, 

Elsässer Str. 30 Rgb. 
UA Kultur 
Mi 11 .10. , 19:30 h kim­

kino, Einsteinstr. 42 
UAPlanung 

Do 12 .10., 20 h, Diakonie, 
Elsässer Sir. 30 Rg b. 

• Giftmobil 
steht am Donnerstag, den 
5 .10. von 

9 10 Uhr am 
Mariahilfplatz 
10:30 - 11:30 Uhr am Wei­
ßenburger Platz 
13 14 Uhr am 
Preysingplatz 

• Freunde der Vorstadt 
Au e.V. 
Zeppelinstraße 41 

Ehemalige Falkenau 
Führung. Treffpunkt: 
Stadtsparkasse, 
Ohlmüllerstraße 
Sa 28.10., 14:30 h 

• NS-Dokumentations­
zentrum 
Max-Mannheimer-Platz 1 
Tel: 2 33 -6 70 00 
offen: Di-So 10-19 h 

Wichtiger als unser Leben 
Das Untergrundarchiv des 

Warschauer Ghettos. 
Ausstellung bis 7.1.24 

• EineWeltHaus 
Schwanthalerstraße 80 
Telefon 85 63 75 -0 
Die Krisen in der kapitalis­
tischen Welt 
29. isw-forum 

Sa 7.10., 13 -18 h 
Feministische Mobilität in 
Zeiten des Klimawandels 

Vortrag vom ADFC 
Sa 7.10., 16:30-18 h 

• Rio-Filmpalast 
Rosenheimer Straße 46, 

Telefon: 486979 
Grüner wird's nicht, sagte 
der Gärtner und flog da­
von 

BRD, 2018. Eintritt frei. 
Mo 23 .10., 15 h 

• Freies Musikzentrum 
lsmaninger Straße 29, 
Telefon 41 42 47 -0 

Gerti Raym & The Cats 
Jazz 
Sa 14.10., 20 h 

Cmur du Senegal 
Musique du Senegal 

Fr 20.10., 20 h 
lmproX#2 

Experimentelle Kammer­
musik 
Sa 28.10., 20 h 

Jam Session 
JazzProjekt 
So 8.10. , 20 h 

• Evang.-Luth. Kirche 
St. Johannes 
Preysingplatz 1, 
T. 4815 22 

Es war einmal ... 
Märchennachmittag 

Di 10.10 , 14 :30 - 16 h 

• Bildungszentrum 
Einsteinstr. 28 
Tel 48006-6552 
Bitte anmelden! 

Duty of Care • The Climate 
Trials 

Dokumentarfilm und 
Expertinnengespräch. 
Roger Cox verklagt als 
erster Anwalt die nieder­
ländische Regierung und 
den Ölgiganten Shell. 
Regie: Nie Balthazar, NL 
2022 . Kurs R317101 
Di 10.10., 18 30-21 h 

Anthropozän 
Globale Verantwortung im 

Zeitalter der Menschen. 
Vortrag 
Do 12.10, 18-19:30 h 

Zukunftsmusik: Klimazie­
le München 2035 

Was tut die Stadt? Podi­
umsdiskussion. Anmel­
den (R318115) unter Tel: 
48006-6239 
Di 17 .10 , 19-21:15 h 

Noch Fragenl 
Verzichten für den Klima­

schutz - warum gerade 
wir? 
Do 19.10. ,18:30-20:30 h 

Ziviler Ungehorsam in der 
Klimakrise 

Welcher Widerstand ist le­
gitim? Podiumsdiskussi­
on. 
Fr 20.10., 18-19:30 h 

Wie gerecht ist 
Degrowth? 

Vortrag. 
Mo 23 .10. , 19-20:30 h 

OKTOBER 2023 

• Alten- und Service 
Zentrum Haidhausen 
Wollgangstr. 18, T. 461 38 40 
Anmeldung unbedingt er­
forderlich 
Mit Humor geht alles bes­
ser ... 

Lachen ist gesund und 
heilsamt 
Do 5.10., 14 -15 :30 h 

Paris, mon amour 
Vortrag 

Fr 6 .10. , 14:30 -16 h 
Kulturnachmittag 

Bunt und interkulturell 
Sa 7 .10., 14-16 h 

Leben ohne Internet, 
geht's noch? 

Mo 9.10., 14:30-16 h 
Come together 

ASZ auf Weltreise 
Do12 .10, 14-16 h 

Hab Mut, die Zukunft wird 
gut 

Fr 13 .10., 10-11:30 h 
Ein bisschen Magier bin 
ich schon ... 

Ausstellungsbesuch im 
Sudetendeutschen Mu­
seum über Otfried 
Preußler 
Di 17.10. , 13:30-15:30 h 

Mittags Miteinander 
Guter Mittagstisch in der 

Coolinaria, Kantine im 
Landesamt für Finanzen 
Do 19.10.,12:15-14 :30 h 

Zivilcourage 
Referent Stefan Herbst, 

Polizeioberkommissar 
Do 19.10., 14 -17:30 h 

Viktualienmarkt 
Stadtspaziergang 

Do 24 .10., 14 -16:30 h 
Herbstfest mit Musik und 
Tanz 

Do 26.10. , 14 -16 h 

• siaf e.V. 
Sedanstraße 37 
Telefon 4 58 02 50 
Cafe mit offenem Kinder­
zimmer 

für Frauen mit Babys und 
Kleinkindern 
di 9:30 -12 h + 14 -16 

h, do 14 -16 h 
Vorkindergartengruppe 

für Kinder von 2-3 Jahren. 
Anmeldung erforderlich. 
fr10-12 h 

Treff für alleinerziehende 
Frauen 

mit Kindern mit Behinde­
rung. Anmeldung bis 
30.9. 
Sa 7.10., 14:30-17 h 

Frühstück für alleinerzie­
hende Frauen 

Anmeldung bis 11 .10. 
Fr13 .10. , 10-12 h 

Treff für alleinerziehende 
Frauen 

Anmeldung bis 11 .10. 
Sa 14 .10., 14 :30 -16:30 

h 
Cafe mit IT-Sprechstunde 

für alleinerziehende Frau­
en und ihre Kinder mit 
Expert*innen Siemens 
IT. Anmeldung bis 12 .10. 

Sa21.10,09-13 h 

Anzeigen 

Aromatherapie • Armei-Manumktur • Aura-Soma • 

Avene • Dr. Hauschka • Emllhnmg • Haus- u. Reise­

Apotheke • Hildegard Medizin • Insekten- und 

Sonnenschutz • Kauter-Boden • Mutter & Kind • 

Spagyrilc • TCM • Wala • Weleda • u. v. m. 

Naturheilkunde 
und Homöopathie 
für Haidhausen 

St· Johannis Apotheke e . .R.. • 81667 München 
Wör1hstraße 43 • Kreuzung Pariser und 
Breisacher Straße • Telefon: 089-44 47 87 70 
www.sanktjohannisapotheke.de 
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Ralph Gibson im Kunstfoyer 

Secret of Light 
Eine neue Fotoausstellung im Kunstfoyer der Bayer. Versiche­
rungskammer in der Maximilianstraße zeigt das sehr umfang­
reiche Werk des Amerikanischen Starfotografen Ralph Gibson. 
Gibson ist kein Reportage- oder Dokumentationsfotograf. Seine 
Fotos sind ein Ausflug in die Kunstwelt der Fotografie, ein Spiel 
mit Licht und Schatten. 

Gibson, 1939 in Los Angeles ge­
boren, hatte schon sehr früh, ab ca. 
1950 erste Kontakte zur Fotografie. 
Bei der US-Marine wurde er 
1956/57 zum Fotografen ausgebil­
det. Die Ausstellung vermittelt mit 
mehr als 300 Aufnahmen ein brei­
tes und spannendes Spektrum sei­
ner Arbeiten. Gibsons großes inter­
nationales Renommee basiert auf 
seinen außergewöhnlichen Arbei-

Ralph Gibson aus der Serie Deja­

Vu, 1972. Foto: Ralph Gibson 

ten, die von führenden Museen der 
Welt gezeigt und gesammelt wer­
den - in den Sammlungen des Mu­
seum of Modem Art in New York 
und dem J.P. Getty Museum in Los 
Angeles ist er genauso mit Werken 
vertreten wie in der John Simon 
Guggenheim Memorial Foundation, 
dem Creative Center for Photogra­
phy in Tucson, dem Museum of 
Fine Arts in Houston, dem Maison 
Europeenne de la Photographie und 
der Bibliotheque Nationale de Fran­
ce in Paris oder dem Fotomuseum 
Winterthur in der Schweiz. 

schwarzweiße und farbige, analog 
und digital entstandene Arbeiten 
aus dem privaten Bestand des 
Künstlers zusammengestellt. 

Zusätzlich bereichert wird diese 
Auswahl durch rund 70 Arbeiten, 
die der Sammler F.C. Gundlach im 
Zuge seiner Zusammenarbeit mit 
Ralph Gibson zu Beginn der I 980er 
Jahre für seine private fotografische 
Sammlung erwarb, die als Dauer­
leihgabe am Haus der Photographie 
in den Hamburger Deichtorhallen 
untergebracht ist. 

Versicherungskammer Kultur­
stiftung, Kunstfoyer I Maximilian-
str. 53 1 80538 München, 
www.versicherungskammer-kulturstiftung.de 

wsb 

Anhand ausgesuchter Serien zeigt 
das Kunstfoyer der Versicherungs­
kammer Kulturstiftung in der re­
trospektiv angelegten Ausstellung 
Secret of light die Entwicklung des 
Werkes von Ralph Gibson seit den 
l 960er Jahren bis in die Gegenwart.
Die Ausstellung wurde in direkter
Zusammenarbeit mit dem Künstler
entwickelt und ist die bisher
umfangreichste Schau des Foto­
grafen. Insgesamt werden 260 Ralph Gibson aus der Serie Deja-Vu, 1972. Foto: Ralph Gibson 

Anzeigen 

kokolores 
Kokolores! Postkarten! Papier! 

Wörthstraße 8 
81667 München 

Tel. 089/4483251 
www.kokolores-muenchen.de 

Öffnungswiten: 
Di -- Fr 10:00 - 18:30 Uhr 

s� 10:00 -16:00 Uhr 

GRIECHISCH 

ESSEN UND TRINKEN 

KALAMI 

Täglich ab 17 00 Uhr 

Kellerstraße 45/Ecke Metzstr. 

(S-Bahn Rosenheimar Platz) 

Telefon (0 89) 48 72 82 

GRENZGÄNGER 

Genuß lebt aua der Offenheit der 
Sinne und des Geistes. 

Geist und Sinne fragen nach 
$ubltanz. 

Substanz und Schei'I vennengen sich. 
Notwendig Ist die rechla Wahl. 
Auswahl grOndet in Trennen.

DielesvonJenem. 
Nac:;h Krllerien. 
Engagemn, 

Erfahrung, 
Wlseen, 
Ethoa. 

GNtizginger-Wein & catrt 
W&thslr.18 

81687 MOnchen 
Tel. 089148 07 331 

www.der-grenzgaenger.de 

HAIDHAUSER NACHRICHTEN 

Wo auf Wahlplakaten der Parteien 
Kandidaten konterfeien, 
zeigen sich in voller Breite 
alle nur von bester Seite. 
Unverhohien steh'n Parolen, 
um das Stimmvieh abzuholen. 
Zählen wirklich Argumente? 
Letztlich geht es um Prozente! 

lockt ein Ober im Oktober 
seine Kundschaft in den Garten, 
muss dort keiner lange warten, 
bis was frisch Verzapftes kommt. 
Prompt wird aufgetischt Begehrtes, 
ganz egal was wo passiert, 
stark erhält sich Altbewährtes, 
so wird Stimmung praktiziert. 
Kühlen Kopf sich hier zu schaffen, 
scheitert zwar, doch taugt zum Affen 
von Geburt an jeder schließlich, 
gern gewählt macht nicht verdrießlich, 
Favorit im Jetzt und Hier 
bleibt stets hochbeliebtes Bier. 
Volkes Wille dank Promille, 
unentwegt wird nachgetrunken, 
gibt' s auch überall Halunken, 
wenn man sich verbrüdern kann, 
darf man wohl sich auch verschwestern, 
Bayern sind ja nicht von gestern! 
Mögen manche hämisch lästern, 
mit Oktoberfesten sind verbunden 

- Seligkeiten.
Mehrheit, die im Rausch gefunden, 
will sich hemmungslos verbreiten, 
weiß was aller Welt gefällt. 

Am Klischee ist nicht so toll, 
dass - herrje- man's wählen soll. 

(up) 
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Anzeigen 

GASTSTÄTTE 

Steinstraße 61, Telefon 48 73 18 
Montag - Freitag 8 - 18 Uhr 

Samstag 7 - 12:30 Uhr 

Preysingstraße 77 

81667 München 

Mo-Fr 11.30-24.00 

Sa, So 10.00-.24.00 

Tef. 089/4470564 

Fax 089/6887452 
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Adeline Schnekenburger 
am „Locus" am Gasteig 

Haidhauser Ansichten 
Zeichnungen aus den 

1970er Jahren 

-

Wie sah es vor fünfzig Jahren in 
Haidhausen aus? Vielerorts waren 
noch Spuren des letzten Weltkriegs 
sichtbar und unser Quartier hatte 
noch nicht das schicke Gewand 
übergeworfen, das es nun seit der 
über uns hinweg gegangenen Gen­
trifizierung trägt. 

Au-Haidhauser Bezirksausschuss 
diesen Ort mit einer kleinen Werk­
auswahl von Adeline Schnekenbur­
ger wieder erweckt, begleitet von 
Jazzmusik und Lesungen. Rund um 
die Außenwände des Toilettenhäus­
chens sind Zeichnungen der Künst-
lerin zu sehen. Sie zeigen markante 
Gebäude wie den Bürgerbräukeller 
oder Haidhauser Straßenansichten 
aus den frühen l 970er Jahren. 

OKTOBER 2023 

An der Kreuzung zwischen Prey­
sing- und Kellerstraße steht ein 
eisernes Pissoir, das vor einigen 
Jahren die Kunstinitiative „Locus -
Kunst und Kultur für alle" für kurze 
Zeit bespielte, bevor der Ort wieder 
in den Dornröschenschlaf verfiel. 

Die kleine Ausstellung soll, so 
der Plan der Organisatoren, auch 
den ganzen Oktober zu sehen sein. 

anb 

Vernisst1ge am Locus (v.J.n.r): Gunna Wendt, Franz Klug, Wilhelm Beck-Rothkegel, Herbert Liebhart, Steffen 
Müller, Barbara Jungfer und Hermann Wilhelm 

Im vergangenen Monat hat der 

Suchbild: Ganz am Rande von Haidhausen hat diese Treppe viel Farbe bekommen. Wo führt sie hin? Auflö­
sung des Suchbildes der letzten Ausgabe: Die Katze ziert den Eingang des Hauses Mariahilfplatz 19

Alt-Haidhauser suchen 
3 - 4 Zimmerwohnung 
mit Balkon. Erdgeschoss 
oder mit Lift in Isamähe. 

Angebote unter 
ums45@arcor.de, 

089 44249509 oder 
0157 38128250. 

Suche aufgrund Kündigung wg. Eigenbedarf nach über 2? 
Jahren in Haidhausen eine helle 3-Zimmerwohnung mit 
Terrasse/Balkon, Tiefgarage. Am liebsten wieder in Haid­
hausen, da ich mich hier verwurzelt fühle. Ich (w, 58) ar­
beite in leitender Funktion in einer Klinik mit unbefristetem 
Vertrag seit über 30 Jahren. Bis 2000 € warm. 
0170/6712637. 

X Wenn Sie die HAIDHAUSER NACHRICHTEN monatlich mit der Post-:-ha�n :11:, f;n sf� 7 Z• h s· ? Dann teilen Sie uns bitte Ihre neue Anschrift mit. Zeitungen. werden dur�h d!e Post 
le e n le Um • nämlich nicht nachgesandt und wir als Absender werden mchl benachnchltgl. Die nächste Nummer der 

einfach diesen Zettel aus und schicken ihn an: 
���i�a�:e� ��a� �2�� �6�

1

�ü�!:e� : 1:11i�lii�iiili,i,iiiiiiii Hiermit bestelle o im Abonnement 22 Euro jährlich 
1 o im Förderabo 30 Euro (oder mehr) ich die 

Haidhauser 
.... c:hddilai, 

o im Geschenkabo 22/30 Euro (oder mehr) 1 

Ort Datum Unterschrift 
Dies� Bestellung kann innerhalb von ?Tagen schriftlich widerrufen werden. Wird das Abo nicht gekündigt, läuft es automatisch 
weiter. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort ----------------- ---- ----

Den Betrag von ............. Euro habe ich auf das (HN•)Konto des Stadtteilkultur Haidhausen/Au e.V. 
IBAN: DE 78 7001 0080 00081398 04 BIC: PBNKDEFF bei der Postbank München überwiesen. 

Ort, Datum Unterschrift 

Lieferadresse falls anders als oben: Name-----------------

Straße PLZ/Ort 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

* 

LÄDEN: 
BÜCHER: Bücher Lentner, Balanstraße 14; 
Buchhandlung Wilma Horne, Wörthstraße 18; 
Buch & Töne, Weißenburger Straße 14; Haid­
hauser Buchladen, Weißenburger Straße 29 
CAFE: Cafe Käthe, Gebsattelstraße 34 
FRISÖR: Versus, Kirchenstraße 90 
GETRÄNKE UND ZEITSCHRIFTEN: Yilmaz, 
Steinstraße 55 
NATURKOST: ÖkoEsel im Lebascha, Breisa-
eher Straße 12; 
PAPIER· & SCHREIBWAREN: Kokolores, 
Wörthstraße B; Bajaj, Kellerstraße 15; Bai, 

Wörthstraße 45 
ZIGARETTEN UND ZEITSCHRIFTEN: 
Albrecht, Kuglerstraße 2: Engl, Elsässer Stra­
ße 26; Reisinger, Wellenstraße 13a 
STRASSEN KÄSTEN: 
Rosenheimer Platz, auf der Seite des Kinos; 
Orleansplatz; Wiener Platz; 
KNEIPENKÄSTEN: 
Erbils, Breisacher Straße 13; fortuna cafebar, 
Sedanstraße 18/Ecke Metzstraße; Haidhausen 
Museum, Kirchenstraße 24; HEi, Wörthstraße 
42; Hinterhofcafe, Sedanstraße 29; JoMa, Re­
gerstraße 70; Kalami, Kellerstraße 45; Metz7, 
Metzstraße 7; Stadtteilladen Breisacher Straße 
12; Wiesengrund, Elsässer Straße 22: Zum 
Kloster, Preysingstraße 77 

Wir si,ncf ftäufoch 

Haidhauser 
nachrichten 

gibt's ab Samstag, 
den 28. Oktober 2023 

im Handel 

ll�llliill 111111111 :11 
Die HN-Redaktion trifft sich meist am 
ersten Montag im Monat um 19 Uhr 
in einer Wirtschaft. Am Dienstag, den 3. 
Oktober sind wir in der Trattoria 
Santa Maria in der Falkenstraße 38 und 
am Montag, den 30. Oktober im Chopan, 
Rosenheimer Straße 6 und 8. 
Gäste sind herzlich willkommen. 




